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Agenda
Monitoring rastender Wasservögel – 
Zähltermine 2017/18
Hinweis: Aus Platzgründen sind die Zähltermine für 
Niedersachsen und Bremen sowie an der Westküste 
von Schleswig-Holstein nicht aufgeführt. Diese richten 
sich nach den Hochwasserzeiten im Wattenmeer. Sie 
finden diese unter www.dda-web.de/wvz bzw. auf 
www.ornitho.de → Vogelmonitoring. Angegeben ist 
jeweils der Sonntag des Zählwochenendes.

Kormoran-Schlafplatzzählung
In Bundesländern, in denen synchrone Kormoran-
Schlaf platzzählungen stattfinden, sollten diese an den 
Wochenenden der Wasservogelzählung durchgeführt 
werden.

Wasservogelzählung

13.05.2018 optionale Erfassung v. a. in Gebieten, 
die in diesen Monaten eine Bedeutung 
haben17.06.2018

Monitoring „Rastende Gänse und Schwäne“

05.05.2018 Schwerpunkt: Weißwangen-, Ringelgans
Erfassung in möglichst vielen 
Rastgebieten von Gänsen und Schwänen

Politikversagen zu tun“, stellt Seitz klar. „Umso wich-
tiger ist, dass wir mit Bernd Koop und Heinz Schwarze 
zwei herausragende Menschen für den Naturschutz in 
Schleswig-Holstein würdigen.“ 

Die Karl Kaus Stiftung möchte die politische 
Debatte über die schwerwiegenden Mängel befördern. 
Sie fordert eine wirkungsvolle Änderung der Küstenfi-
schereiverordnung für Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern sowie endlich Maßnahmen für 
eine naturverträglichere Landwirtschaft.
 Quelle: www.karl-kaus-stiftung.de

Nachruf Richard Schneider
Völlig unerwartet ist am 12. März 2017 Richard Schnei-
der, stellvertretender Leiter des NABU-Vogel schutz-
zentrums Mössingen und langjähriger Landes-
koordinator des Monitorings häufiger Brutvögel für 
Baden-Württemberg, verstorben. Richard Schneider 

war ein leidenschaftlicher Vogelbeobachter, Avifaunist 
und Naturschützer. Nach seinem Biologie-Studium an 
der Universität Tübingen forschte er zunächst am dor-

tigen Institut für Mikrobiologie. Im Jahr 2000 begann 
er seine Arbeit im NABU-Vogelschutzzentrum in Mös-
singen, wo er als Ornithologe und stellvertretender 
Leiter bis zu seinem Tod tätig war. Ab dem Jahr 2002 
koordinierte er das Monitoring häufiger Brutvögel 
in Baden-Württemberg und war auch während den 
Vogelerfassungen im Rahmen des Atlas Deutscher 
Brutvogelarten (ADEBAR) Ansprechpartner für sein 
Bundesland. Mit seiner freundlichen Art und dem 
großen Fachwissen war er landes- und bundesweit im 
Vogel- und Naturschutz ein wichtiger und geschätzter 
Kollege, um den wir alle trauern.

Richard Schneider (1962–2017).
 Foto: NABU-Vogelschutzzentrum Mössingen
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